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» Das Paradies
hat seine Tücken »
Nach den Panama-Papers sind nun die Paradise-Papers Gesprächsthema. 
Begonnen von hochkarätig besetzten TV-Diskussionsrunden bis hin 
zum kleinsten Stammtisch macht man sich Gedanken, wie man den 
steuerlichen Machenschaften der Konzerne und Superreichen ein Ende 
setzen kann. 

Eines jedoch ist klar: wenn die EU es schafft, die hauseigenen Steueroasen  
abzuschaffen, dann ist in Wahrheit nichts erreicht. In Delaware – drei 
Autostunden südlich von New York – residieren schon jetzt prominente 
deutsche Konzerne, wie die Allianz Versicherung oder die Lufthansa – und 
dies nicht, um den amerikanischen Fluggästen näher zu sein...

Wir sollten uns fragen, ob wir als Konsumenten nicht eine Doppelmoral 
an den Tag legen. Wer hat nicht schon bei Amazon seinen Konsumgüter-
bedarf gedeckt und sich über die Schnäppchen und günstigen Frachtkos-
ten gefreut; auf der anderen Seite sind viele damit einverstanden, rund 
tausend Euro für das neue iPhone hinzublättern. 

Erst wenn wir bereit sind, bei unserer Kaufentscheidung und bei der Freu-
de über steigende Aktienkurse die Steuermoral mit in die Waagschale zu 
werfen, haben wir als Konsumenten den entscheidenden Schritt getan, 
diesen Unsitten entgegenzutreten.
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»Sorgfaltspflichten zur Vermeidung
von Geldwäsche »

»Privatzimmervermietung »

Beherbergung =
13 % Umsatzsteuer
Beherbergung liegt vor, wenn zusätz-
lich zur reinen Überlassung der Woh-
nung auch andere Leistungen, wie etwa 
die Betreuung der überlassenen Räum-
lichkeiten, angeboten werden. Dazu 
zählen etwa die Reinigung der Räum-
lichkeiten, die Zurverfügungstellung 
und Reinigung von Bettwäsche und 
Handtüchern etc. 

Wohnraumvermietung =
10 % und 20 % Umsatzsteuer
Bei der reinen Wohnraumvermietung 
kommt der ermäßigte Steuersatz von 
10 % zur Anwendung. Auch Neben-
leistungen wie Wasser oder Strom sind 
mit diesem Steuersatz zu verrechnen. 
Im Unterschied zur Beherbergung 
unterliegt jedoch die vom Vermieter 

Aufgrund der unterschiedlichen steu-
erlichen Behandlung von Wohnraum-
vermietung und Beherbergung sollten 
Wohnungseigentümer unbedingt klä-
ren, welche Vermietungsform vorliegt.

Zunächst ist abzuklären, ob der Miet-
umsatz überhaupt umsatzsteuerpflich-
tig ist: Zu beachten ist dabei die Kleinun-
ternehmergrenze von EUR 30.000,00 
netto. 

Wenn Umsatzsteuer anfällt, ist jeden-
falls zu beachten, dass unterschiedliche 
Umsatzsteuersätze zur Anwendung 
kommen können.

Zu unterscheiden ist die Vermietung für 
Wohnzwecke und die Beherbergung. 
Dabei kommt es darauf an, ob sich die 
Tätigkeit des Vermieters auf die bloße 
Überlassung der Wohnung beschränkt 
oder ob sie darüber hinausgeht.

verrechnete Wärme (Heizung) als Ne-
benleistung dem Normalsteuersatz  
von 20 %.

Auch im Zusammenhang mit der Woh-
nungsvermietung überlassene Garagen 
oder Abstellplätze für Fahrzeuge müs-
sen mit dem Normalsteuersatz von 20 % 
besteuert werden. 

ECA-Steuertipp:

Die kurzfristige Vermietung über 
Wohnraumvermittlungs-Platt-
formen wie AirBnB wird tendenziell 
eine Beherbergung darstellen, die 
langfristige Vermietung zu Wohn-
zwecken tendenziell eine reine 
Wohnraumvermietung.

Die Entscheidung ist aber im Einzel-
fall zu treffen.

einer Geschäftsbeziehung wie folgt ein-
deutig zu identifizieren:

•  Amtlicher Lichtbildausweis

•  beweiskräftige Urkunden bei
juristischen Personen

•  Identität des wirtschaftlichen
Eigentümers

•  Vollmacht und Identität etwaiger
Stellvertreter (Bevollmächtigter)

Es besteht auch die Pflicht zu überprü-
fen, ob es sich beim Kunden um eine 
politisch exponierte Person (PEP) han-
delt. 

ECA-Hinweis:

Sollten Sie nur den geringsten 
Verdacht haben, dass ihr Kunde eine 
PEP ist, besteht über Ihren Steuerbe-
rater die Möglichkeit, diese Person 
in einer eigens dafür eingerichteten 
Datenbank überprüfen zu lassen.

Zudem sind Zweck und Art der Geschäfts-
beziehung zu bewerten, die (Geld-)Mit-
telherkunft auf Plausibilität zu kontrol-
lieren und die (Geld-)Transaktionen und 
Geschäftsbeziehungen zu überwachen.

Sobald der Kunde eine PEP ist, oder 
sonst ein erhöhtes Risiko feststellbar ist, 
gelten verstärkte Sorgfaltspflichten.

Aufgrund der Geldwäsche-Novelle treffen 
seit Juli 2017 nicht nur Banken umfang-
reiche Verpflichtungen zur Risikoanalyse 
und Kundenidentifikation.

Wer ist betroffen?

•  Handelsgewerbetreibende
(z.B. Juweliere, Auto- oder Antiquitäten-
händler) und Versteigerer mit Barzah-
lungen von mindestens EUR 10.000,00

•  Immobilienmakler 

•  Unternehmensberater mit bestimmten 
Geschäftstätigkeiten

•  Versicherungsmakler und Versiche-
rungsagenten mit Lebensversiche-
rungen und Anlageprodukten

Was muss getan werden?
Vorerst ist – ohne auf den konkreten 
Geschäftsfall zu sehen – eine unter-
nehmensinterne Analyse der für das 
Unternehmen bestehenden Risiken im 
Bereich der Geldwäsche anhand von 
branchenspezifischen Risikoerhebungs-
bögen zu erstellen (ausgearbeitet vom 
Bundesministerium für Wissenschaft, 
Forschung und Wirtschaft).

Auf Verlangen ist diese Risikoanalyse der 
Gewerbebehörde vorzulegen.

Jeder Kunde ist bereits vor Begründung 

Wann sind diese Sorgfaltspflichten 
zu beachten?

•  Bei Begründung einer Geschäfts-
beziehung.

•  Bei Entgegennahme von Bargeld von 
EUR 10.000,00 oder mehr durch einen 
Handelsgewerbetreibenden oder Ver-
steigerer. Mehrere gleichartige Transak-
tionen sind dabei zusammen zu zählen.

•  Wenn ein Geldwäscheverdacht besteht.

•  Wenn Zweifel an der Echtheit oder 
Angemessenheit von Kundenidentifi-
kationsdaten bestehen.

Können diese Sorgfaltspflichten nicht ein-
gehalten werden, darf die Geschäftsbe-
ziehung nicht begründet bzw. die Transak-
tion nicht abgewickelt werden. In diesem 
Stadium ist auch ein Übergehen auf eine 
Banktransaktion nicht mehr zulässig. 
Geldwäsche-Verdachtsfälle müssen an 
die Geldwäsche-Meldestelle beim Innen-
ministerium gemeldet werden.

ECA-Hinweis:

Werden keine Risikoanalysen ge-
macht, Kunden nicht gehörig identi-
fiziert oder notwendige Meldungen 
unterlassen, drohen empfindliche 
Geldstrafen von bis zu EUR 30.000,00!
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»Nutzung des Gewinnfreibetrages: Planungsrechnung hilft! »

»KöSt: Gruppenantrag rechtzeitig stellen
bringt Steuervorteile »

Höhe von 13 % dieses Gewinns – maxi-
mal daher EUR 3.900,00 – zusteht.

In diesem Ausmaß steht der Gewinnfrei-
betrag jedem Steuerpflichtigen für das 
Veranlagungsjahr zu, ohne dafür Inves-
titionen tätigen zu müssen.

Investitionsbedingter
Gewinnfreibetrag

Übersteigt der Gewinn EUR 30.000,00, 
kann zusätzlich zum Grundfreibetrag 
ein investitionsbedingter Gewinnfreibe-
trag geltend gemacht werden.

Voraussetzung ist dabei, dass bestimmte 
begünstigte abnutzbare körperliche 
Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens 
oder bestimmte Wertpapiere des Anla-
gevermögens angeschafft werden.

Sollten 2017 bislang keine Investitionen 
ins Anlagevermögen in entsprechender 
Höhe getätigt worden sein, kann dies 
etwa durch den Kauf von begünstigten 
körperlichen Wirtschaftsgütern oder 
Wertpapieren noch vor dem Jahres-

Der schriftliche Gruppenantrag ist von 
jedem Gruppenmitglied (Tochtergesell-
schaft) und dem Gruppenträger (ober-
ste Muttergesellschaft) nachweislich 
vor dem Ablauf jenes Wirtschaftsjahres 
jeder einzubeziehenden inländischen 
Körperschaft, in welchem die Grup-
penbesteuerung erstmals angewendet 
werden soll, zu unterzeichnen und in-
nerhalb eines Monats nach Unterzeich-
nung an das Finanzamt des Gruppenträ-
gers zu übermitteln.

Beispiel: Die inländische Kapitalge-
sellschaft M ist seit mehreren Jahren 
Alleingesellschafterin der Tochterge-
sellschaften T1, T2 und T3. Der Bilanz-
stichtag aller vier Gesellschaften ist 
der 31.12. Am 3.10.2017 unterferti-
gen alle vier Gesellschaften den Grup-
penantrag. Der Gruppenantrag wird 
am 15.10.2017 beim zuständigen  

Um den Gewinnfreibetrag in voller 
Höhe geltend machen zu können, kann 
es zweckdienlich sein, noch vor dem 
Jahresende Investitionen vorzunehmen. 
Eine Vorschaurechnung kann bei dieser 
Planung hilfreich sein.

Natürliche Personen als Einzelunter-
nehmer und als Gesellschafter einer OG 
oder KG können bei der Ermittlung ihrer 
Einkünfte aus einer betrieblichen Tätig-
keit einen Gewinnfreibetrag steuermin-
dernd in Anspruch nehmen. 

Der Gewinnfreibetrag ist abhängig von 
der Höhe des Gewinns und beträgt bis 
zu einem Gewinn von EUR 175.000,00 
13 %. Darüber hinaus reduziert sich der 
Freibetrag in Stufen auf 7 % bzw. 4,5 %. 

Höchstens können EUR 45.350,00 an 
Gewinnfreibetrag im jeweiligen Veran-
lagungsjahr geltend gemacht werden.

Grundfreibetrag

Zu beachten ist, dass für Gewinne bis 
EUR 30.000.00 ein Grundfreibetrag in 

Durch Begründung einer Unterneh-
mensgruppe können Gewinne und Ver-
luste zwischen finanziell verbundenen 
Körperschaften ausgeglichen werden. 
Die Gesamtsteuerbelastung der Unter-
nehmensgruppe kann dadurch unter 
bestimmten Voraussetzungen reduziert 
werden.

Damit die Vorteile einer Gruppenbesteu-
erung in Anspruch genommen werden 
können, ist vor allem die rechtzeitige 
Einbringung eines Gruppenantrages 
beim zuständigen Finanzamt erforder-
lich. Endet das Wirtschaftsjahr der für 
eine Unternehmensgruppe in Betracht 
kommenden Körperschaften jeweils am 
31.12., so ist der Gruppenantrag bis spä-
testens 31.12.2017 zu unterzeichnen, 
wenn die Vorteile der Gruppenbesteue-
rung noch für das Jahr 2017 in Anspruch 
genommen werden sollen.

ende 2017 nachgeholt werden. Heuer 
darf auch wieder in andere Wertpapiere 
als nur in Wohnbauanleihen investiert 
werden. Ihre Hausbank sollte wissen, 
welche Wertpapiere konkret in Frage 
kommen. 

Die Grundlage für die Investitionsent-
scheidung sollte eine Planungsrech-
nung sein, die über den zu erwartenden 
Gewinn Aufschluss gibt.

ECA-Steuertipp:

Bei Fragen zu den begünstigten 
Wirtschaftsgütern sowie bei der 
Erstellung einer Planungsrechnung 
unterstützen und beraten wir Sie 
gerne!

Finanzamt eingereicht. Da das Unter-
fertigungsdatum vor Ablauf des Wirt-
schaftsjahres 2017 liegt und der Antrag 
innerhalb der Monatsfrist beim zustän-
digen Finanzamt abgegeben wurde, 
kommt es im Jahr 2017 zur steuerlich 
wirksamen Gruppenbildung.

Neben der rechtzeitigen Einbringung 
des Gruppenantrages beim Finanzamt 
sind für die Anwendbarkeit der Grup-
penbesteuerung zudem folgende Vo-
raussetzungen zu erfüllen:

•  Vorliegen einer dem Gesetz entspre-
chenden finanziellen Verbundenheit 
der beteiligten Körperschaften (Kapi-
talbeteiligung von mehr als 50 % und 
Stimmrechtsmehrheit des Gruppenträ-
gers an den Gruppenmitgliedern),

•  Vorliegen dieser finanziellen Verbin-
dung während des gesamten Wirt-
schaftsjahres des jeweiligen Gruppen-
mitgliedes,

•  Abschluss eines Vertrages zwecks
Steuerausgleich innerhalb der Gruppe 
und

•  Aufrechterhalten der Unternehmens-
gruppe grundsätzlich für zumindest 
drei Jahre.
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